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Im Jugendheim ist Gewalt tabu Mehr Migranten in Pflegeheimen Lohrs Legislatur

Jugend und Gewalt
Gewaltbereite Minderheit
Die Gesamtzahl der Delikte sinkt zwar, doch Jugendanwalt Beat
Fritsche stellt fest: «Schwere Gewaltdelikte gibt es weiterhin.» 6

Tritte gegen den Kopf
Notfallmediziner Aristomenis Exadaktylos sieht die schlimmen
Folgen erbarmungsloser nächtlicher Schlägereien. 10

Ausgang und Alkohol
Ausgang und Alkoholkonsum im öffentlichen Raum gehören stärker
reguliert, schreibt Strafrechts-Professor Martin Killias. 14

Gewaltverbot im Jugendheim
Im Zürcher Jugendheim Schenkung Dapples erlernen straffällig
gewordene Jugendliche nicht nur einen Beruf. Sie lernen auch,
Konflikte ohne Gewalt zu lösen. 16

Verständnis ist gefragt
Wie gewalttätig Krisen von Jugendlichen ausfallen, liege auch in der
Verantwortung der Erwachsenen, schreibt Heimleiter Sven Colijn. 20

Keine Ausreden mehr
Im Anti-Aggressivitätstraining des Basler Instituts für konfrontative
Pädagogik werden junge Gewalttäter hart angefasst. 22

Jagen und Erlegen
Der Mensch ist angelegt auf Aggression - sagt der Neuropsychologe
Thomas Ebert. Aber auch Hemmungen gehören zu seinem Wesen. 26

Der Unfug im Kopf
Pubertierende Jugendliche haben vor allem Unfug im Kopf. Das
stimmt häufig. Doch sie können selbst gar nichts dafür. Ihr Gehirn
macht Unfug mit ihnen. Das fordert von den Eltern viel Geduld. 32

Pubertät als Krankheit
Jugendgewalt auf das unreife Hirn Jugendlicher zurückzuführen, ist
eine untaugliche Reduktion: Das sagt der Pharmazeut Felix Hasler. 35

Was nützt Prävention?
Alles ruft nach Prävention von Jugendgewalt - doch wie die
Präventionsmassnahmen wirken, ist noch zu wenig erforscht. 38

Alter
Mehr Migranten in den Pflegeheimen
Professioneller Umgang mit Vielfalt: Die Zahl älterer Migrantinnen
und Migranten, die in Schweizer Heime eintreten, wächst. 42

Sozialpolitik
In Bundesbern angekommen
Nationalrat Christian Lohr (CVP, Thurgau) über seine ersten beiden
Sessionen im Bundeshaus. 47

Journal

Kurzmitteilungen 50

Stelleninserate 4,12

Titelbild: Szene aus dem Film«Der jungeTörless» von Regisseur Volker
Schlöndorff, Deutschland/Frankreich 1966. Dieser Film steht auf einer
Medienliste des Jugendamtes Flamburg zumThema Jugend und Gewalt.
Mit der Medienliste wollen die Behörden den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiterinnen in der pädagogischen Praxis «einen Baustein liefern für
den qualifizierten Umgang mit dem Themenkomplex Jugendgewalt». Die
Liste umfasst über 100 Filme, von «West Side Story» bis «Natural Born
Killers». Szenen aus einigen dieser Filme illustrieren auch den Schwerpunkt

auf den Innenseiten dieser Ausgabe der Fachzeitschrift. Die Filmliste
im Internet: www.jiz.de/pdf/jugendg.pdf

Foto abYouTube: Maria Schmid
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